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1 Was ist Multicast?

,Multicast®“ bezeichnet eine Technik um Pakete an eine Gruppe von
Empfingern zu schicken. Andere, verwante Techniken sind
,Unicast® (Senden an einen Empfinger) und ,, Broadcast*
(Senden an alle Empfanger).

Einsatzgebiete sind beispielsweise Video-Streaming, Synchonisation

oder Router-Advertisements.
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2 Aufbau und Organisation von
IP-
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Experi renta
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Bei IPv6 ist das Gesamte ££00: :/8-Netz fiir Multicast reserviert.
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3 Einteilung des Multicast-Netzes
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flags ist ein Bitfeld. Das hochstwertige Bit ist fiir ,,well-known* (von

der TANA vergebene) Adressen auf 0, sonst auf 1 gesetzt. Die anderen

Flags sind noch reserviert und miissen zur Zeit auf 0 gestzt sein.

scope gibt den Scope des Pakets an:

Multicast
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4 Multicast-Adressierung auf

Layer2-Ebene

32 bils

28 bils
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Die niederwertigsten 23 Bits der MAC—Broadcast-Adresse werden
mit den niederwertigsten 23 Bits der Multicast-Adresse gefiillt.
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5 Internet Group Management Protocol

IGMP (Teil von IP) dient um Multicast-Gruppen zu abonnieren.
Diese Nachrichten werden an die ,,any node“-Adresse geschickt
(224.0.0.1 bzw. FF02::1). Bei IGMPv1 wird die
Gruppenzugehorigkeit periodisch iiberpriift, ab IGMPv2 sind

zusatzlich ,,leave messages® definiert.
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6 Distribution Trees

Es werden zwei verschiedene Arten von sogenannten

,, Verteilungsbdumen® unterschieden:

e Bei ,,Source Trees” werden Multicast-Pakete von ,,Border
Routern® aus zu den Clients geroutet. Dadurch erhélt man zwar
den kiirzesten moglichen Pfad, allerdings muss sehr viel ,,State®

in den beteiligten Routern gespeichert werden.

e Bei ,,Shared Trees“ werden die Pakete iiber einen
,Rendezvous-Point“ (RP) geroutet und dann an die eigentlichen
Hosts weitergeleitet. Anschlielend konnen ggf. wieder kiirzere

Pfade verwendet werden.
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Beispiel fiir einen ,,Shared Tree*
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7 Routing / Forwarding von

Multicast

Multicast-Paketen

Reverse Path Forwarding

Protocol Independent Multicast
Multiprotocol BGP

Multicast Source Discovery Protocol

Anycast-RP und RP-Failover
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7.1 Reverse Path Forwarding

Da bei Multicast-Paketen die Empfangeradresse nicht zum Routen
verwendet werden kann, wird ,,von der Quelle weg* geroutet. D.h. ein
Router liefert das Paket nur dann an einen Port aus, wenn die Route

zur Quelle nicht iiber diesen Port geht.

Diese Uberpriifung wird im Normalfall mit den gleichen Mitteln

durchgefiihrt, mit denen auch Routing-Entscheidungen getroffen
werden. Der Vorgang heifit RPF-Check.
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7.2 Protocol Independent Multicast

,PIM® verwendet Unicast-Routing-Tabellen fiir den RPF-Check um
Multicast-Pakete zuzustellen. Es kommt in zwei

,,Geschmacksrichtungen*:
e ,Dense-Mode“ (PIM-DM): push-Prinzip
e  Sparse-Mode“ (PIM-SM): pull-Prinzip
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7.3 Multiprotocol BGP

,MBGP ist ein Erweiterung zu BGP-4 fiir Inter-AS
Multicast-Routing. Es benutzt die BGP-Mechanismen (zum Beispiel
Routing-Maps oder Policies). Der Vorteile sind die flexibilitdt und die

enge Verkniipfung mit Unicast-Routing.

Multicast Seite 16



7.4 Multicast Source Discovery Protocol

Um MBGP mit den notigen Informationen® zu versorgen unterhalten
sich die RPs (auch iiber AS Grenzen hinweg) iiber MSDP. Durch den
Austausch von ,,Source Active Messages* wissen RPs {iber Sourcen in
anderen ASes. Dieses Wissen kann zum Treffen von

Routing-Entscheidungen genutzt werden.

aWann eine BGP-Session aufgebaut bzw. beendet werden sollte
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182111, 224.2 22
Beispiel fiir , MSDP-Peerings“
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7.5 Anycast-RP und RP-Failover

Mit der Kombination von MBGP und MSDP koénnen dynamische
Routen fiir Multicast-Traffic aufgebaut werden. Im Fall eines

Wegfalls eines AS kann also eine alternative Route gefunden werden.

RP-Failover im eigenen AS ist ebenfalls moglich, wenn auch nicht
sehr elegant. Interessierte seien auf die Homepage von Cisco Systems,

Inc.? verwiesen.

aJhttp ://www.cisco.com/univercd/cc/td/doc/cisintwk/intsolns/mcst_sol/anycast.htm
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8 Anwendungsfille

Multicast

Intra-AS Routing (RIP und OSPF)
Zeroconf / Rendezvous
MADCAP, eine Alternative zu DHCP

MZAP, automatische Zone-Discovery
MBONE, Multicast-Testnetz
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9

Multicast

Fazit

Multicast ist eine Moglichkeit um eine Gruppe von Empfangern

zu adressieren.

Innerhalb eines AS spielt Multicast vor allem beim dynamischen

Routing eine Rolle.

Inter-AS-Routing ist komplexer. Hier ist das letzte Wort noch
nicht gesprochen. Auf lange Sicht wird ,BGMP*“ (nicht
~<MBGP*) favorisiert.

Fiir Multimedia-Anwendungen hat sich Multicast leider noch
nicht etabliert.

Seite 21



Referenzen

e RFC1112: Multicast und IGMPv1

e RFC3171: IPv4 Multicast Adressen

e RFC2373: IPv6 Multicast Adressen

e RFC2362: PIM Sparse Mode

e RFC2283: Multiprotocol BGP

e RFC3618: Multicast Source Discovery Protocol (MSDP)

e RFC2730: Multicast Address Dynamic Client Allocation Protocol
(MADCAP)

e RFC2776: Multicast-Scope Zone Announcement (MZAP)

e BGMP: Border Gateway Multicast Protocol, http://netweb.usc.edu/bgmp/

Multicast

Seite 22


http://netweb.usc.edu/bgmp/

	Was ist Multicast?
	Aufbau und Organisation von IP-Adressen
	Einteilung des Multicast-Netzes
	Multicast-Adressierung auf Layer2-Ebene
	Internet Group Management Protocol
	Distribution Trees
	Routing / Forwarding von Multicast-Paketen
	Reverse Path Forwarding
	Protocol Independent Multicast
	Multiprotocol BGP
	Multicast Source Discovery Protocol
	Anycast-RP und RP-Failover

	Anwendungsfälle
	Fazit

